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San-José-Mine in Chile 
4 von 33 - die ersten Kumpel sind gerettet

13.10.2010
Freudentaumel in Chile: Die vier ersten von insgesamt 33 verschütteten Bergleuten haben nach 69 Tagen in der Tiefe die Oberfläche erreicht. Sie sind offenbar bei guter Gesundheit - und lassen ihrer Begeisterung freien Lauf. Die waghalsige Rettungsaktion im Live-Ticker von sueddeutsche.de.
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Jubel, Tränen und Erleichterung im Camp Esperanza: Die mit Spannung erwartete Rettungsaktion für die 33 in Chile verschütteten Bergleute ist erfolgreich angelaufen. Als erster Kumpel wurde Florencio Ávalos aus dem Schacht gezogen - der 31-Jährige ist offenbar bei guter Gesundheit.
In den nächsten zwei Tagen sollen die restlichen seit mehr als zwei Monaten eingeschlossenen Kumpel aus mehr als 600 Metern Tiefe an die Erdoberfläche gezogen werden sollen.

08:14 Uhr Der vierte Kumpel ist aus der Rettungskapsel gestiegen: Der einzige Nicht-Chilene unter den Verschütteten, der Bolivianer Carlos Mamani, kommt um 03.08 Uhr Ortszeit oben an, wo er sehnsüchtig von seiner Frau erwartet wird. Bevor er sie umarmte, kniet er noch auf dem Boden nieder. 

07:54 Uhr Bundesaußenminister Guido Westerwelle (FDP) hat auf den erfolgreichen Beginn der Rettungsaktion mit Freude und Erleichterung reagiert. "Ganz Deutschland freut sich mit den Bergleuten und ihren Angehörigen", erklärt Westerwelle in Berlin. Der erfolgreiche Auftakt des Bergungseinsatzes sei "ein modernes Wunder". Auch aus Washington kommen Glückwünsche: "Welch ein bemerkenswerter Beweis von Hoffnung und Geschick", twittert der Sprecher des US-Außenministeriums, Philip Crowley. 

07:08 Uhr Zum dritten Mal braust Jubel auf: Auch der dritte Kumpel ist heil an der Oberfläche angekommen. Nach dem 51-jährigen Juan Illánes soll der einzige Nicht-Chilene, der Bolivianer Carlos Mamani, an die Oberfläche zurückgeholt werden. Bisher verläuft die Bergung reibungslos. 

06:30 Uhr Das Lager "Esperanza" im Freudentaumel: Angehörige und auch die etwa 1600 Journalisten aus aller Welt bringen die Erde mit Jubelschreien, Hochrufen, Beifall und Freudenausbrüchen zum Beben. Die Bilder von der unglaublichen Freude über die Rettung können auch die anderen Kumpel in 620 Meter Tiefe sehen, die nun ebenfalls einer nach dem anderen nach oben gezogen werden sollen. 

06:16 Uhr Der zweite Kumpel in Chile ist geborgen. Mario Sepúlveda erreicht in einer Rettungskapsel am Mittwoch um 1.09 Uhr (Ortszeit) die Oberfläche. Am Ausgangsschacht nimmt er seine Frau überglücklich in die Arme. Der 40-Jährige ist ausgelassen vor Freude und wirkt bei bester Gesundheit. Er schreit sein Glück heraus und feiert mit den Rettern. 

05:48 Uhr Der zweite Retter kommt bei den verschütteten Bergarbeitern in der Tiefe der chilenischen Mine an. Es handelt sich um einen Sanitäter. Als nächstes soll Mario Sepúlveda, der "Sprecher" der 33 Kumpel, die enge Rettungsrakete besteigen und die Fahrt an die Oberfläche antreten. 

05:46 Uhr Der chilenische Präsident Sebastián Piñera zeigt sich stolz über die erfolgreich angelaufene Rettung der Kumpel. "Das hat den chilenischen Traum erfüllt", sagt Piñera nach der Bergung des ersten Bergarbeiters Florencio Ávalos. "Wir haben die Zärtlichkeit sehen können, mit der er von seiner Familie empfangen wurde. Aber es liegt noch viel vor uns", so der Präsident. 

05:18 Uhr Auf diesen Moment hat ganz Chile gewartet: Der erste der 33 verschütteten Bergleute erreicht die Oberfläche. Florencio Ávalos wird kurz nach Mitternacht (Ortszeit) aus dem Schacht gezogen. Angehörige der Kumpel bei der Mine San José und Retter brechen in Jubel aus und fallen sich in die Arme. Der 31-Jährige ist offenbar bei guter Gesundheit. Die übrigen 32 Bergarbeiter unter Tage sollen nun nacheinander folgen. 

05:01 Uhr Der erste der 33 in Chile verschütteten Bergleute tritt die Fahrt zurück an die Erdoberfläche an. Fernsehaufnahmen zeigen den 31-Jährigen Florencio Ávalos unter Tage beim Besteigen der Kapsel. 

04:42 Uhr Die "Phönix"- Kapsel, die die Bergleute zurück an die Erdoberfläche bringen soll, erreicht die Grubenarbeiter. An Bord ist der Arzt Manuel González, der die Bergleute über den genauen Ablauf ihrer Bergung informiert. Bilder einer unterirdischen Kamera zeigen, wie die Kumpel im Stollen den Rettungshelfer mit Applaus begrüßen. An der Oberfläche bricht derweil Jubel aus. 

03:59 Uhr Schreck bei allen Beteiligten: Die Kapsel ist beim Testlauf leicht beschädigt worden. Chilenische Medien berichten, dass die Tür eingedellt wurde. Weitere Testfahrten ohne Insassen sind nötig, die Dauer der Verzögerung ist ungewiss. 

02:35 Uhr Start für die letzte Vorbereitungsphase der Rettung der verschütteten Kumpel: Für einen Testlauf wird eine leere Rettungskapsel in den mehr als 620 Metern tiefen Schacht hinabgelassen. 

01:21 Uhr Bergbauminister Laurence Golborne kündigt am Eingang der Mine in San José an, dass die Rettung um etwa zwei Stunden verschoben wird. Er begründet die Verzögerung damit, dass noch die Installation von Telefonleitungen an der Kapsel abgeschlossen werden müsse. Außerdem seien noch ein paar Tests am Tragekorb nötig. 

Vor der guten Nachricht wurden die Nerven der Beteiligten nochmals auf eine harte Probe gestellt: Die nach dem Schutzheiligen der Bergleute benannte Operation "San Lorenzo" war in der Nacht wegen zusätzlich notwendiger Installationen und Tests zunächst um zwei Stunden verschoben worden. Bei der ersten unbemannten Testfahrt war die vier Meter lange Kapsel leicht beschädigt worden, sodass sich die Rettungsaktion weiter verzögerte. Verfolgen Sie die historische Rettungsaktion live im Ticker von sueddeutsche.de.
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